
Sehr geehrte Damen und Herren, ich protestiere als mündiger Bürger , dass die Sterbehilfe in die 

Verfassung geschriebn wird - haben wir eigentlich ein Parlament welches Gesetze macht oder wird 

zuerst bei der Kirche nachgefragt????Diese Zeiten solten eigentlich vorbei sein - es gab in Europa 

eine Aufklärung über die jetzt ja viel gesprochen wird, da eine bestimmte Religionsgruppe diese nicht 

hatte! Aber es scheint nur "geredet" zu werden - den Lackmustest besteht der kleinere 

Koaltionspartner NICHT!    Denn: Es gibt das Recht auf Leben, aber nicht die Pflicht zum Leben!   Ich 

möchte schon autonom bestimmen, wenn ich sterben will und halte die ÖVP in dieser Frage für 

fremdbestimmt. 

Ist es würdevoll, an Apparate angehängt zu sein und mir den Hintern auswischen zu lassen oder mich 

füttern zu lassen?? Was für HInterwädler und Kirchenknechte sind eigentlich die Damen und Herren 

in der ÖVP!    Es ist hierzulande fast zum Verzweifeln: Nicht nur ein ananchronistsiches Schulsystem 

zu haben sondern jetzt will man uns alten Bürgern -ich  bin Jahr gang 1942- auch noch die letzten 

Lebenstage zu einem Höllenritt machen - ich will bestimmen, wenn ich "gehen" will und nicht 

Kardinal Schönborn oder Vizekanzler Mitterlehner oder Herr Huainigg!   Mit Grüßen Mag. Willi 

Hofer 
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